
Gefährdungsbeurteilung Zinksulfat-Kaliumchlorid-Reaktion aufgerufen: 01.05.2025

LV SVVorgang: Spontane endotherme Reaktion von Zinksulfat-Heptahydrat mit Kaliumchlorid
Beschreibung: Ein Gemisch vonZinksulfat-Heptahydrat und Kaliumchlorid wird unter Temperaturkontrolle zur Reaktion
gebracht. 

Schadensrisiko:
durch Einatmen / Hautkontakt

Beteiligte Gefahrstoffe:

Zinksulfat-Heptahydrat [Gefahr] GHS05 GHS07 GHS09

H302: Gesundheitsschädlich bei Verschlucken. H318: Verursacht schwere Augenschäden. H410: Sehr giftig für Wasserorganismen

mit langfristiger Wirkung.

GHS05 GHS07 GHS09

andere Stoffe:
Kaliumchlorid

Substitutionsprüfung durchgeführt
Substitution nicht erforderlich: risikoarmer Standardversuch

Besondere Sicherheitshinweise:

Maßnahmen / Gebote:
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